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Die vier «neuaieriaen Frauen» r ^ 0«* von e. woif-Fen-an die morgen
» iwi Samstag vom Zürcher Stadttheater unter Leitung der Herren Denz-

1er, Zimmermann und Clemens in völlig neuer Ausstattung aufgeführt wird. Von links unten nach rechts oben : Julia Moor, M. Bernhard-Ulbrich,
G. von Milinkovic, Leni Funk. Photo Dräuer

De Zw en Äaaf : /«La .Moor, M. Ler«Lart/-f//rtcL, G. t>on MtLnLowc, Leni L««L, gaafre proragonifie^ de Lopera «Die neagter/gen Lraaera -
/emmej car/eajef» de M. £. lFo//-£errari, çae /'on donnera iawedi prochain a« Stai/tfLeafer de Zar/cL.

t Max Otto Wild
während 21 Jahren Betriebs-
chef des Kreises III. der SBB.,
ein prominenter Verkehrs-
fachmann, starb 71 jährig in
Zürich.

Ab Afdx Otto Wi/d </«i, d«-
rant 21 ar»z, dirrjfea le Jmc
arrowdirjemerat de/ C. R. f.
fient de mowrir âgé de 71 an/
à Z«ricfr.

f Abbé Mermet
der bekannte und erfolg-
reiche Rutengänger, starb
71 Jahre alt in J ussy bei Genf.

Ab /MWé Mermet, le célèbre
/o«rcier fient de moarir à
Page de 71 an/ à /«//y prè/
Genève. Photo Jullien

t Louis Debarge
bekannter Genfer Publizist,
Gründer und Leiter der Zeit-
schrill «Semaine littéraire»,
starb 78 Jahre alt.

Ab Lo«i/ Del>arge, p«Wicizte
genefoi/ e/t décédé à 7S an/.
Le dé/ant çai darant toate /a
fie /e dépen/a poar le/ Lett-
re/ romande/ était le /onda-
tear et direcfear de la «5e-
maine littéraire».

Photo Jullien

Die ZI erscheint Freitags liedaütio/i: Arnold Kühler, Chef-Redaktor. Schweizerische »Ihonrtementspreise.- Vierteljährlich Fr. 3.40, halbjälirlich Fr. 6.40, jährlich Fr. 12.-. Bei der Post 30 Cts. mehr. Postscheck-Konto für Abon-

nements: Zürich VIII 3790 .4Rsiands-.46ortrtemenfj/)reise: Bei Versand als Drucksache: Vierteljährlich Fr. 4.50 bzw. Fr. 5.25, halbjährlich Fr. 8.65 bzw. Fr. 10.20, jährlich Fr. 16.70 bzw. Fr. 19.80. In den Ländern des Weltpostvereins
bei Bestellung am Postschalter etwas billiger. Verantwortlich für das Inseratenwesen: WernerSinniger « Inserfiorwprei/e: Die einspaltige Millimeterzeile Fr. -.60, fürs Ausland Fr. -.75; bei Platzvorschrift Fr. -.75, fürs Ausland Fr. 1.-

Schluß der Inseraten-Annahme: 14 Tage vor Erscheinen. Postscheck-Konto für Inserate: Zürich VIII 15769. Der Nachdruck von Bildern und Texten ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags gestattet
Druck, Verlags-Expedition und Inseraten-Annahme > Conzett & Huber, Graphische Etablissemente, Zürich, Morgartenstraßc 29 • Telegramme : Couzetthuber Telephon: 51.790 « Imprimé en Suisse

t Generaldirektor
Dr. Pierre Quesnay

seit 1930 Leiter der Bank
für Internationalen Zah-
lungsausgleich in Basel, ist
42jährig an seinem Ferien-
ort St. Leonard bei Poitiers
in Frankreich beim Baden
ertrunken.

Ab Pierre Q«e/nay, direcfe«r
de fa Bançwe de/ .Règlement/
•Internationa«* à Raie <?«i
fient de /e noyer tragiç«e-
ment a«* enfiron/ de 5t-
Leonard prè/ Poitierz. Le dé-
/«nt était âgé de 42 an/.

Die Mittelmeerkonferenz
in Nyon
Im kleinen Städtchen Nyon am Gen-
fersee tagte eine von allen Uferstaaten
des Mittelmeeres — mit Ausnahme
von Spanien und Italien — beschickte
Konferenz zur Abklärung der Ver-
hältnisse im Mittelmeer. Bild: Blick
in die Salle communale von Nyon
während der Eröffnungssitzung. Eden
hat das Wort. Auf dem Präsidenten-
stuhl im Hintergrund Dr. Schranz,
der Bürgermeister von Nyon, der die
Konferenz eröffnete.

Le 3orf t/e Li Mét/Lerranée *e t/ec/t/e
sar /e* râiej t/« Léman. La ra//e cow-
tn««a/e t/e Nyon t/aranf /a réance
t/'oa-oerlare t/e /a Con/érence tnét/Ler-
ranéenne. M. £t/en expose /e poinf t/e
-one ^rtfann/^ae. Zla /ont/, a«w t/an* /e

/aafeai/ prébt/enLe/, /e Dr Sc/?ranz,
fife AAyOW. Pressediffusion



'
'V

/%..,£ Ä**»ü|%|4| Sechs Wochen nach seiner Thronbesteigung hat Faruk I., König von Aegypten, sich verlobt. Seine Zukünftige hat er sich nicht unter

W LI 1 gewann S einer der wenigen Dynastien des Orients - wo es übrigens gegenwärtig kaum heiratsfähige Töchter gibt - ausgesucht, sondern er hat
eine Tochter des Landes ausgewählt: Fräulein Sasi Zulficar, die Tochter eines Großrichters in Alexandrien, dessen Gattin Hofdame

der Königinmutter ist. Richter Jussef bey Zulficar hat anläßlich der Verlobung seiner Tochter den Paschatitel erhalten. Die Braut ist 16 Jahre alt. Am 21. Oktober soll
die Hochzeit stattfinden, und Sasi Zulficar wird unter dem Namen Farida — was soviel heißt wie die Einzigartige Königin von Aegypten sein. Unser Bild zeigt
Sasi Zulficar auf dem Markt einer Mittelmeerstadt anläßlich der Europareise König Faruks im Frühling dieses Jahres. Mit ihrer Mutter gehörte sie zum Gefolge des Königs.

Sar /e aîarcAé <Y'aae pe//Ye W//e o'e /a AYéoY/e/raaée, /'oAy'ecA/ a sarp/vs /lYa<Ye/ao/'se//e Sas/' Za/Acar, /a Aaaacëe c/e S. AY. /e /?o/ Aaroa/r. Mac/ea70/se//e Za/Aca/* es/ /a A'//e

c/'aa praar/ Vape o^'A/exaaoWe e/ Aesceac/aa/e c/'aae aa//'pae e/ aoA/e /aa/'soa. Sa /aère es/ c/a/ae c/'Aoaaear, c/e /a Ae/ae /aère. Z.e /aar/ape aara //ea /e 27 oc/oAre. Aa A//are
Ae/'ae </.'5pyp/e se prea 0/77 mera Aar/'c/a F /a sea/e sape/
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